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Antwort klingt Trotz mit: „Das ver-
eint uns nur nochmehr.“

„Diese Gruppe muss
keinen Vergleich scheuen“
Es sind Momente wie dieser, in
denen deutlich wird: Jeder Ukrai-
ner, der in ein anderes Land kommt,
fühlt sich dieser Tage als Repräsen-
tant seines Landes. Fiktashs Worte
kommen nicht von ungefähr:
„Wenn Freunde sterben, erinnert
unsdas, dass es nicht vorbei ist, dass
wir weiter kämpfen müssen, um
unsere Mission, den Sieg zu errei-
chen, zu erfüllen.“ Dazu gehört es,
die ukrainische Kultur zu vermit-
teln. Ob sie sich als Botschafter füh-
len? „Ja“, antwortet Danyil auf die
von Hampe übersetzte Frage voller
Überzeugung. Keine Übertreibung,
findet Till Koch, Vorstandsvorsit-
zender des Göttinger Knabenchors:
„Diese Gruppe muss keinen Ver-
gleich scheuen.“

Ein Dudaryk ist ein Mensch, der
das Musikinstrument Duda, eine
Sackpfeife, spielt. Der Knabenchor,
der sich nach diesen Musikern be-
nannt hat, setzt aber ganz auf die
Stimme als Instrument. „Sontse Sya
Skhovalo“ gehört zum Programm,
ein ukrainisches Volkslied, das am
Sonnabend diemehr als 100 Sänger
vonGöttinger und Lwiwer Knaben-

chor gemeinsam singen. Danyils
Lieblingsstück ist abereinesvonPa-
vel Chesnokov, dessen Titel Fiktash
mit „Donot rejectme atmyold age“
–„WeisemichaltenMenschennicht
zurück“ – übersetzt. Dabei sind die
meisten Chormitglieder noch Kin-
der.

NachGöttingen kamen die Sän-
ger vonDudarykerstmals 2022, auf
Einladung von Knabenchor-Pro-
jektleiterin Brigitte Schur und zur
Feier des 60-jährigen Bestehens
desGöttinger Chors. Seitdemhabe
er auch schon Freunde in Göttin-
gen gefunden, sagt Danyil. Talan
sagt, er sei noch dabei, Kontakte zu
knüpfen. Und: Wohin sie auch
kommen, überall wollen Zuhörer
noch mit ihnen sprechen, über die
Ukraine.

Dochauchweitüberbefreundete
Chöre und das Publikum bei einem
Konzert hinaus – am Sonnabend
war der Eintritt in St. Paulus frei,
Spenden waren erbeten, die restlos
denMenschen inderUkraine zugu-
te kommen sollen – bewege der
Knabenchor etwas, ist Fiktashüber-
zeugt. ImJuli 2023 trafendieSänger
den gerade erst vereidigten letti-
schen Präsidenten Edgars
Rinkēvičs.UndDeutschland,drückt
Fiktash es diplomatisch aus, sei
eben noch „auf seinemWeg“.

Für die Freiheit der Ukraine quer durch Europa
Knabenchor Dudaryk aus Lwiw gastiert bereits zum dritten Mal beim Göttinger Knabenchor

Göttingen. „Wir wollen unser Land
von seiner besten Seite zeigen“,
sagt Andrii Fiktash. Darin hat der
Knabenchor Dudaryk aus Lwiw
(Lemberg) mittlerweile viel Erfah-
rung:Quer durch die Bundesrepub-
lik ist das Ensemble in den vergan-
genen Jahren aufgetreten. An die-
semWochenendewar der Chor nun
schon zum dritten Mal für ein ge-
meinsames Benefizkonzert mit dem
Göttinger Knabenchor in der Uni-
versitätsstadt zuGast, das amSonn-
abend in der Kirche St. Paulus im
Ostviertel stattfand.

Zum Gespräch mit dem Tage-
blatt wenige Stunden vor dem
Konzert hatte Fiktash zwei der
jüngsten Sänger mitgebracht: Ta-
lan Nestor (10 Jahre) und Danyil
Mukha (13).Natürlich seien sie im-
mernochvor jedemKonzert aufge-
regt, übersetzte Kvistoslava Ham-
pe für die Jungen. Die Göttingerin
mit ukrainischen Wurzeln setzt
sich seit dem Überfall Russlands
auf die Ukraine vor mehr als zwei
Jahren für Hilfstransporte und an-
dere Unterstützung für die Men-
schen in der Ukraine ein.

Aufregung – das kann man sich
kaum vorstellen, wenn man be-
denkt, wie weit die Mitglieder von

von tammo Kohlwes Dudaryk schon herumgekommen
sind:Besonders inDeutschland sind
sie in den vergangenen zwei Jahren
viel aufgetreten, in Berlin, in Mag-
deburg, kommende Woche in
Chemnitz und Jena. Die Jungen
und jungenMänner sangen in Lett-
landundLitauen, inTschechienund
bald auch in Paris.

Nach Göttingen aber kamen sie
direkt aus ihrer Heimat im Westen
der Ukraine. „Der Westen“, sagt
Fiktash, „ist noch amehesten ein si-
cherer Hafen“. In der Nacht auf
Sonnabend bombardierte Russland
wiedermehrere ukrainische Städte.

Lwiw blieb dieses Mal verschont.
„Es ist etwas Gutes, wenn es keine
neuenNachrichtenausunsererHei-
mat gibt“, sagt Fiktash. Das bedeu-
te, dass zumBeispiel keine Freunde
und Verwandten zu Schaden ge-
kommen sind.

Jedoch: Der Krieg, er hat mittler-
weile fast jedem Menschen in der
Ukraine Familienmitglieder oder
Freunde genommen. Ein ehemali-
gesChor-MitgliedstarbanderFront
im Osten des Landes, er wurde am
29.Dezember 2023 erschossen.Was
machtdasmit einem,wennmansol-
che Nachrichten hört? In Fiktashs

AmWochenendemit demKnabenchor Dudaryk aus Lwiw (Lemberg) in der
Ukraine bereits zum drittenMal in Göttingen zu Gast (v.l.): Danyil Mukha, An-
drii Fiktash und Talan Nestor. Foto: tammo Kohlwes
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